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Auf einen Blick
Name des Vereins: 
Hornussergesellschaft Zuchwil
Gründungsjahr: 1912
Erster Präsident: 
Niklaus Affolter
Aktueller Präsident:
Robert Kurt, Eiche 30,  
4537 Wiedlisbach,  
Natel 079 262 55 88
Anzahl Mitglieder: 55
Passiv: 25
Clublokal: Spielfeld Schachenweg 
in Zuchwil
Probetag/Treff: Mittwoch und Don-
nerstag
Kontaktadresse für Interessierte:	
Präsident

AktiveV�ereine 
stellen sich vor

Eine Gratis-Dienstleistung*

der Solothurner Woche

für die Vereine der Region.

Nachwuchs-Team. 

1. Mannschaft.

AKTIVE VEREINE 
stellen sich vor.
In unserer Serie Vereins-Portraits präsen-
tiert die Solothurner Woche Vereine, 
Clubs, Gesellschaften und Vereinigun-
gen, die sich verschiedensten Themen 
wie Sport, Handwerk, Erziehung, Ge-
sundheit, Wissenschaft, Tieren, Film, 
Musik und vielem anderen widmen und 
die ihre interessante Vereinsarbeit ein-
mal der Öffentlichkeit vorstellen möch-
ten.

Eine Gratis-Dienstleistung* 
für alle Vereine der Region. 
*Gilt für s / w-Erscheinungen,  
Farbzuschlag Fr. 250.– + MwSt.

Interessiert?
Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Wir schicken Ihnen gerne Unterlagen.

Solothurner Woche, Serie «Vereine» 
Hauptgasse 14, 4502 Solothurn 
Beratung: Sarah Lüthi 
Tel. 032 626 38 04 
Fax 032 622 97 44 
sarah.luethi@solothurnerwoche.ch

Die beliebte
Wochenzeitung der Region

Erfolgstableau
Schweizer Meisterschaft NLA
Schweizer Meister: 
1993, 1994, 1996
Vize-Schweizer-Meister:
1995, 1998, 1999, 2000, 2004, 2005

1992 �Sportpreis des Kantons  
Solothurn an die  
1. Mannschaft

1995 �Sportpreis des Kantons  
Solothurn an Manfred  
Binggeli als Eidgenössischer  
Schlägerkönig

2001 �Sportpreis des Kantons  
Solothurn an Jürg Eggimann  
als Eidgenössischer  
Schlägerkönig

Mannschaftssiege an Eidgenössi-
schen Hornusserfesten
1991 �Utzenstorf
1994 �Thörigen
1997 �Diessbach b. Büren 
2002 �Hintermoos-Reiden LU
2007 �Eidg. Schwing- und Älplerfest 

Aarau

Einzelsiege an Eidgenössischen 
Hornusserfesten
1991 �Manfred Binggeli
1994 �Manfred Binggeli
1997 �Jürg Eggimann
2000 �Jürg Eggimann
2007 �Benjamin Lehmann (Schwing- 

und Älplerfest Aarau)

Siege am Eidgenössischen Grup-
penmeisterschafts-Final  
(6 Spieler)
1990, 1991, 1992, 1999, 2004, 
2009, 2011
Dazu kommen unzählige Mann-
schafts- und Einzelsiege an Ver-
bands-, interkantonalen und Klein-
anlässen.

Die Hornussergesellschaft Zuchwil feiert 
in diesem Jahr ihr 100-jähriges Bestehen. 
1912 gegründet, wurde Zuchwil vor allem 
in den vergangenen 20 Jahren aufgrund 
zahlreicher Grosserfolge und Spitzenplät-
ze in der Mannschafts- sowie Einzelwer-
tung schweizweit bekannt. Der landeswei-
te Bekanntheitsgrad stieg sicherlich auch 
darum, weil Zuchwil als erste Gesellschaft 
des Eidgenössischen Hornusserverbandes 
das Hornussen als Leistungssport zu be-
treiben begann und mit den erlangten 

100 Jahre Hornussergesellschaft Zuchwil

2. Mannschaft.

Grosserfolgen einige namhafte Sponsoren 
verpflichten konnte.
Wegen des diesjährigen Eidgenössischen 
Hornusserfestes in Lyss und der Planung 
sowie Realisation eines Clubhaus-Neu-
baus finden die offiziellen Feierlichkeiten, 
begleitet mit Hornusserwettkämpfen, erst 
im August 2014 statt.
Momentan spielt Zuchwil mit 2 Mann-
schaften in der aktuellen Schweizer Meis-
terschaft des Eidgenössischen Hornusser-
verbandes. Währenddem die 1. Equipe ei-
nen festen Spitzenplatz in der Nationalliga 
A hat und zu Beginn der 90er-Jahre drei 
Mal Schweizer Meister wurde, spielt zur-

zeit die 2. Mannschaft in der zweiten Liga. 
Höhepunkt der im Jahre 1980 gegründeten 
zweiten Mannschaft war sicherlich der 
Aufstieg in die Nationalliga B im Jahre 
2005.
Während die 1. Mannschaft von März bis 
September 2-mal wöchentlich trainiert, 
findet für die zweite Mannschaft jeweils 
ein Training pro Woche statt.
Auch dem Nachwuchs wurde in den letz-
ten Jahren eine besondere Beachtung ge-
schenkt. Mit den Jüngsten wird von April 
bis September ebenfalls wöchentlich trai-
niert und an der Nachwuchsmeisterschaft 
sowie an Festanlässen teilgenommen. Es 
zeigt sich bereits jetzt, dass diese intensi-
ven Bemühungen ihre Früchte tragen wer-
den, denn es konnten bereits einige Talen-
te ausgebildet werden.

Chronik
Nach der Gründung 1912 wurde meist auf 
verschiedensten Landabschnitten gespielt, 
wo durch die Bauern die Grasung erfolgte. 
Ab ca. 1950 wurde im Zuchwiler Widi der 
erste feste Spielplatz bezogen. Zwischen 
1969 bis 1974 dislozierte man nach Solo-
thurn in den «Mutten», ehe man dann im 
Schachen Zuchwil den aktuellen Spiel-
platz beziehen konnte.

Einige Episoden aus den Chroniken:
– In den Kriegsjahren musste eine Ver-
sammlung im Freien unter einer Linde ta-
gen, weil bei Schulhäusern und Restau-
rants keine Räumlichkeiten zur Verfügung 
standen.
– 1934 (Rösslispiel beim Waldeck 
Zuchwil): Nach einem Wettspiel im Was-
seramt bestiegen sechs bis acht gewichtige 
Spieler das Karussell auf einer Seite, wor-
auf das Gerät kippte und einen Totalscha-
den erlitt. Vor Gericht wurde die HG 
Zuchwil zu Schadenersatz und Kosten ver-
urteilt. Zahlbar bis ein paar Tage vor dem 

Nachwuchs beim Abtun. 

Konzentrierter Nachwuchs.

Jürg Eggimann.

Kurt Robert. 

Abtun.

Bock – Nouss. 

Nachwuchstalent Stefan Binggeli.

Eidgenössischen Schwingfest in Bern. Al-
les wurde beglichen und erledigt, worauf 
man wohl als Dank, den zweiten Schluss-
rang feiern durfte.

Veranstaltungen und Festivitäten in der 
Vereinsgeschichte:
1920–1950	Diverse Dorftheaterauf-
	 führungen
1959	� Durchführung Solothurner 

Kantonales Hornusserfest
1960–1970	�Durchführung von diversen 

Widi-Festen (Waldfest) zu-
sammen mit dem FC Zuchwil

1965	 50-Jahre-Jubiläum
1970	� Weihe der neuen  

Vereinsfahne
1974	� Durchführung eines Interkan-

tonalen Hornusserfests in Bel-
lach

1970–dato	� Abhaltung jährlicher Lotto-
matchs in Zuchwil

1980	� Gründung einer zweiten 
Mannschaft

1987	� 75-Jahre-Jubiläum
2002	� Durchführung diverser Hor-

nusser-Kleinanlässe
1999	� Organisation des Eidgenössi-

schen Gruppenfinals in 
Zuchwil

2008	� Abhaltung eines Verbands-
fests (Nordostschweiz), eines 
interkantonalen Festes sowie 
zweier Nachwuchsfeste.


